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14. Februar – 28. Februar 2021 
 

ASCHERMITTWOCH 

Fast- und Abstinenztag 

BEGINN DER FASTENZEIT 
 

 
 

Vergänglichkeit, Umkehr, Buße 
 

Die Asche soll den Menschen an seine eigene Vergänglichkeit erinnern 
und symbolisiert, dass Altes vergehen muss, damit Neues entstehen 

kann. Mit dem Aschenkreuz auf der Stirn bekennen die Gläubigen  
öffentlich ihre Bereitschaft zu Umkehr und Buße.  

Gleichzeitig symbolisiert die Asche in Kreuzesform, dass für Christen 
Kreuz und Tod nicht das Ende bedeuten, sondern den Anfang eines 

ewigen Lebens bei Gott. 



14.2. – 28.2.2021 
 

Sonntag, 14.2. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  9.30 Uhr in St. Katharina H l.   M e s s e 

11.00 Uhr in Hl. 14 Nothelfer H l.   M e s s e 
 

Dienstag, 16.2. 

18.00 Uhr in St. Katharina Hl. Messe 

 

FASTENZEIT 
 
Mittwoch, 17.2. ASCHERMITTWOCH 

  Fasten und Abstinenztag 

19.00 Uhr in St. Katharina Eucharistiefeier mit Ascheauflegung 

19.00 Uhr in Hl. 14 Nothelfer Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  und Ascheauflegung 
 

 
 

Donnerstag, 18.2. 

17:15 Uhr in St. Katharina Kreuzweg-Andacht 

18:00 Uhr in St. Katharina Hl. Messe 

 

Samstag, 20.2. 

18.00 Uhr in St. Katharina Vorabendmesse 

Sonntag, 21.2. 1. FASTENSONNTAG 

  9.30 Uhr in St. Katharina H l.   M e s s e 

11.00 Uhr in Hl. 14 Nothelfer H l.   M e s s e 



Dienstag, 23.2. 

18.00 Uhr in St. Katharina Hl. Messe 

 

Mittwoch, 24.2. HL. MATTHIAS, APOSTEL 

  8.30 Uhr in Hl. 14 Nothelfer Hl. Messe 

15.00 Uhr in St. Katharina Rosenkranz 
 

Donnerstag, 25.2. Hl. Walburga, Äbtissin von Heidenheim 

17:15 Uhr in St. Katharina Kreuzweg-Andacht 

18.00 Uhr in St. Katharina Hl. Messe 
 

Samstag, 27.2. 

18.00 Uhr in St. Katharina 1. Stationsgottesdienst für die  
  Erstkommunionfamilien 
  (Wort-Gottes-Feier,  
  keine Kommunionausteilung) 
 

Sonntag, 28.2. 2. FASTENSONNTAG 

  CARITAS-Kirchenkollekte 

  9.30 Uhr in St. Katharina H l.   M e s s e 

11.00 Uhr in Hl. 14 Nothelfer H l.   M e s s e 
 
 

 
 
 

.……………………………………………………………………………………………………. 

Veranstaltungen in Hl. 14 Nothelfer, Karlsbader Str. 3, Tel. 316 08 10 

E-Mail: zu-den-hl-14-nothelfern.muenchen@ebmuc.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
MO – FR 9.00 – 12.00 Uhr 
Während der Ferien MO / DI / DO / FR  10.00 – 12.00 Uhr 

 

Veranstaltungen in St. Katharina v.S., Pferggasse 2 a, Tel. 316 029 50,  

E-Mail: st-katharina.muenchen@ebmuc.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Katharina: 
MO, DI, DO, FR 9.00 – 12.00 Uhr / MO und DO 13.30 – 17.00 Uhr 
Während der Ferien MO / DI / DO / FR  10.00 – 12.00 Uhr 

………………………………………………………………………………………...………….. 
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Amtseinführung von Herrn Pfarrer Rolf Merkle - wegen Corona 

unter strengen Vorschriften 
 

Im Rahmen einer Eucharistiefeier hat Weihbischof  
Rupert Graf zu Stolberg am vergangenen Sonntag den 
Leiter des Pfarrverbandes Milbertshofen Pfarrer Rolf Merk-
le in seine zusätzliche neue Aufgabe als Leiter des  
Pfarrverbandes St. Katharina – Hl. 14 Nothelfer eingeführt. 
 
Die Pfarrkirche St. Katharina von Siena war bis auf den 
letzten in Corona - Zeiten möglichen Platz besetzt.  
Der Gottesdienst wurde musikalisch von den drei  
Kirchenmusikern des Pfarrverbandes, Elisabeth Rossa, 
Claudia Wenninger und Johannes Geier umrahmt. 
 
Nachdem Gemeindereferent Toni Leiteritz als Copyright by Robert Kiderle 

„letztes Relikt des alten Seelsorgeteams“  
Weihbischof Rupert Graf zu Stolberg begrüßt hatte, wurde durch die  
Pfarrgemeinderatsvorsitzende von St. Katharina, Erika Fuchs, die bischöfliche Urkunde 
über die Berufung zum Pfarradministrator für den Pfarrverband verlesen. Pfarrer Rolf 
Merkle erneuerte und bekräftigte vor der versammelten Gemeinde sein Weihegelöbnis 
und die Bereitschaft zur Übernahme der neuen Aufgabe mit den Wörtern „Mit Gottes 
Hilfe bin ich bereit“. 
 
In Anschluss erfolgte die symbolische Übergabe des Kirchenschlüssels mit  
der schmunzelnden Bemerkung, dass es der Schlüssel der zweiten Gemeinde,  
Vierzehn Nothelfer sei, denn St. Katharina wäre ja schon aufgesperrt. 
 
In seinen Worten sprach der Weihbischof den Wunsch aus, dass angesichts  
der Zuständigkeit für nunmehr vier Pfarrgemeinden niemand von den Seelsorgern  
erwarten solle, dass sie sich vierteilen müssten.  
 
Bevor Weihbischof Rupert Graf zu Stolberg den Schlusssegen spendete, gratulierten 
Herr Engel (Vorstand des Dekanatsrates München-Freimann),  
Pfarrer Dr. Stephan Seidelmann (Evangelische Kirchengemeinde München-Freimann) 
und Herr Andreas Busse (Regionalteam München Stadt) und wünschten  
Pfarrer Merkle sowie dem Seelsorgeteam alles Gute für die zusätzliche Aufgabe. 
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